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0. Tagesgescliiclite.
Berlin. Am 2. März erhielt die Venia legendi als Dozent für Urgeschichte

Dr. Hubert Schmidt vom Museum für Völkerkunde mit seiner Habilitationsschrift
„Über die La Tene-Kultur“.

Breslau. Prof. Dr. H. Klaatsclr in Heidelberg, zurzeit in Adelaide, wurde
zum a. o. Professor für Anthropologie an die Universität berufen.

Jena. Am 7. März beging Prof. Ernst Hackel sein goldenes Doktor
jubiläum; er promovierte am 7. März 1857 unter dem Dekan Ehrenberg zum
Doktor der Medizin. Seit 46 Jahren wirkt Hackel an der thüringischen Hoch
schule.

Kopenhagen. Am 22. Mai werden es 100 Jahre sein, daß das National
museum Dänemarks besteht. Es wurde im Jahre 1807 als „Museum altnordischer
Altertümer“ durch Nyerup gegründet und zu gleicher Zeit eine kgl. Kommission
geschaffen, welche das neue Museum fördern und für die Erhaltung der Denkmäler
wirken sollte. Die Funktionen dieser Kommission hat später das Museum selbst
übernommen. Als im Jahre 1892 eine Reorganisation der archäologischen Museen
stattfand, wurde die „dänische Sammlung“ zum Kern des „Nationalmuseums“, das
zugleich eine Antikensammlung, eine Münzsammlung, eine ethnographische Abteilung
und eine kleine komparative Studiensammlung umfaßt, welche alle im „Prinzen
palast“ untergebracht sind.

München. Am 14. März verstarb nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 71 Jahren der Historienmaler Prof. Dr. Julius Naue, der bekannteste baye
rische Urgeschichtsforscher und Herausgeber der „Prähist. Blätter“.

Neapel. Der seit dem Tode Nicoluccis verwaiste Lehrstuhl für Anthro
pologie wurde Prof. Giuffrida-Ruggeri, der erst kürzlich an die Universität
Pa via berufen worden ist, übertragen.

Stockholm. Mit den archäolog. Hauptzeitsehriften Schwedens steht eine
Veränderung bevor. Das „Monatsblatt“ der „Kgl. Vitterliets-Historie och Antik.
Akademie“, sowie die „Svenska Fornminnesfören. Tidskrift“ werden beide ihr
Erscheinen einstellen und durch eine neue Zeitschrift „Eornvännen“ („Der Alter
tumsfreund“) ersetzt werden, von der vier Hefte und ein Supplementheft für das
Jahr in Aussicht genommen sind.

Washington. Am 16. März starb im Alter von 74 Jahren (geb. 3. Okt. 1832
zu St. Beatenberg im Berner Oberland) Dr. Albert S. Gatschet, ein bedeutender
Sprachforscher und Ethnologe, der 1868 nach den Vereinigten Staaten übersiedelte
und dem Bureau of Amer. Ethnology seit seiner Begründung im Jahre 1879 an
gehörte. Gatschet war die erste Autorität auf dem Gebiete der indianischen
Sprachen.


